
Bericht des 3. Bürgermeisters der Gemeinde Bindlach: 
  
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger, 

 
der Gemeinderat Bindlach legt, wie allgemein üblich, keine Sommerpause ein. 
Hand in Hand werden mit der Verwaltung Vorgänge auf den Weg gebracht. 
 

- Interimskinderkrippe Bindlach, Hirtenackerstraße 
- Sanierung von Ortsstraßen nach Prioritätenliste 
- Ehemaliges Brauereigelände: Projektentwicklung von 

Senioreneinrichtungen - Änderung des Bebauungsplanes 
- Sanierung von Gemeindeverbindungsstraßen (GVS) Bindlach - Euben 
 

3. Bürgermeister 

 

 

 

„Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, dass niemand in 
Deutschland Angst haben muss, ganz gleich wie er aussieht, ganz 
gleich wo er herkommt, ganz gleich was sein Glaube ist, ganz gleich 
wie stark oder wie schwach, wie gesund oder krank er ist, lassen Sie 
uns gemeinsam für ein Deutschland sorgen in dem man, wie ich es 
eben gesagt habe, ohne Angst verschieden sein kann.“   

  Altbundespräsident Johannes Rau am 09.11.2003 

 

 
 



 
 Ist das denn die Möglichkeit? Das, was wir in einem unserer letzten Boten noch als Gag 

gebracht haben, ist von der Realität gar nicht mehr so weit entfernt. 
 Du meinst die Sache mit dem Feuerwehrhaus in spe und den Ausgrabungen. 
 Natürlich! Hat man doch bei ersten Untersuchungen schon eine frühzeitliche 

Feuerstelle gefunden, so ist man jetzt bereits auf Siedlungsreste gestoßen.  
 Wie war das mit dem „Kolosseum von Bindlach“? Tja, bald machen wir dem 

Markgräflichen Opernhaus noch Konkurrenz. So weit sind wir davon jedenfalls nicht 
mehr entfernt! 

 Und all das verzögert und behindert leider das Weiterkommen. So wurde doch in einer 
der vergangenen Sitzungen über das Thema „Feuerwehrhaus“ wieder heiß diskutiert. 

 Oh ja, da hab ich wohl echt was verpasst. Aber Du warst vermutlich ganz Ohr. 
 Und wie!  Aber die Planung, bzw. der Neubau wird nicht nur durch die archäologischen 

Funde verzögert. Nun wurde ein weiteres Bodengutachten beauftragt, da das Erste 
offensichtlich für den falschen Gebäudetyp bestellt worden war.  Du kannst Dir sicher 
vorstellen, dass niemand dafür verantwortlich sein will. Leider war die Presse mal 
wieder nicht vor Ort. Die hätte ihre wahre Freude gehabt. 

 Sag mal, weißt Du eigentlich schon mehr über das Geschehen am ehemaligen 

Brauereigelände? 

 Keine Ahnung! Nix mehr gehört! Aber ich weiß ne andere Neuigkeit. Die Rakete ist 
gestartet! 

 Welche Rakete? 
 Na die an der Pfitsch`n! Ich meine natürlich die Litfaßsäule, die dort bis kurz vor dem 

Bindlacher Bürgerfest noch stand. 
 Und wo ist sie? Warum ist sie weg? 
 Die hat angeblich bei den Festen gestört (man hat an dieser Stelle lieber ein 

Hinweisschild zur nächsten Toilette aufgestellt) und deshalb ist sie gestartet. Man 
weiß nur nicht wohin. Vielleicht wollte diese Rakete unserem Bürgermeister Kolb 
einen Besuch abstatten. Der befand sich zu dieser Zeit ja im Krankenstand. Er wusste 
also gar nichts vom Raketenstart.  

 Das klingt aber mächtig nach einem Schildbürgerstreich. Das war ja sicherlich auch mit 
Kosten verbunden. 

 Klar! Aber wofür gibt es Steuerzahler. 
 Da sieht man mal für welche Banalitäten Geld ausgegeben wird. – War die Säule nicht 

in den Fördermitteln für die Gestaltung des Außenbereiches beim Gernerhaus 
enthalten? Übrigens, wer es noch nicht weiß, jetzt „Pfitschnhaus“. 

 Genau, und deshalb muss die Rakete vermutlich auch wieder landen, sonst könnte es 
eventuell Ärger geben. 

 Dann sollte man sich aber wirklich genau überlegen, wo sie wieder aufgestellt wird! – 
Übrigens, ich bin begeistert von der Tatsache, dass es an Ersatzbürgermeistern in 
Bindlach nicht mangelt. So gab es doch in einer der letzten Sitzungen eine Situation, in 
der ein Gemeinderat zu der Mehrheit der Tagesordnungspunkte referierte, quasi als 
„Alleinunterhalter“  in Sachen „Planungsaufträgen“! 

 Ich erinnere mich. Das war die Sitzung, in der unser Bürgermeister schließlich 
festgestellt hat: „Eigentlich hättest du heut gleich die Sitzung machen können!“ 

 Stimmt! 

  

    Ta m a r a  W i c h m a n n  
    Die SPD ist meine Partei, weil… 

...ich mich mit deren Grundwerten am besten 
identifizieren kann und es für mich die einzig richtige 
Option ist. 

 
     Bindlach bedeutet für mich… 

     ...vor allem Heimat und meine Familie. 
. 

Am 14.10.18 gehe ich zur Landtagswahl, weil... 
...es unserer Demokratie gegenüber verantwortungslos 
wäre, es nicht zu tun. 

         

     

 
D r.  M a x i m i l i a n  K e i l  

     Die SPD ist meine Partei, weil… 
...sie sozial und demokratisch war und ist; nicht nur das 
Eine oder das Andere. 

 

Bindlach bedeutet für mich… 
...meine nicht mehr ganz so neue Heimat. 

 
    Am 14.10.18 gehe ich zur Landtagswahl, weil... 

…dies die Pflicht jedes Mitbürgers sein muss, dem 
unsere Freiheit und Demokratie etwas bedeutet.  
 
 


